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L969l7O IElEer p.ir. lnrc-rdß2lpl- Forschunas8ruDpc zur Stsudte zürSubsc{rudod ron ttetslf durch plsE f" a", Voff.""iäir,li.
t-A- des lStltl Berll-n ELE den CcFAutoren:

Eichwalde, am lB.August 2013
Az.z fo + EG

gerrechten beim BER-Projekt
unter Bezugnahne auf geltendes ü netes Recht der Europäischen Union

Sehr geehrter Herr Minister,

als ven 1%O bis 1990 mit l^hrtschaftsrecht tnrd 1990 bis 1996 mit ki-
recht (Il4LRechtsberater rnd Bearbeiter j Gnnrdsatzfragen) und irr den 70en Jahren rnit
wissensctnftllchen Untersuchr:ngen zrr von Entnrfsprozessen befaßten l(riti-
ker des BER-ProjelcEes, üelclrcS ja auch ei ffilichen Entrnnrfsprozeß darstellt,
habe ich mich angesiclrts der gegebenen Sitlratj.on entschlossen, mich zun BER-hojeku,
für uelches dle plantngsrechtliche t ja nach wie vor beün land Brandenbrrg Liegt, we-
gert gegebener gravienender Rechrtsverstöße Sie als auch flir das Rechtsuesen zuständigen krrer
minister sowie als
r*enden, welctrer in Kürze im lande

von Herrn Ministerpräsident l\htthias Platzr'k zt

Dies geschieht auch, reiJ- Sie einerseits bisher I}rerseits nicht erfolgter tiefgründigerer
nescheiftigunC mit der BER-Problorntik die Vorsitz-i.jberrnhre im Aufsichtsrat ablebnten, jedoch
andererseits die Auffassung vertraten; der müsse so schnell wie rrjgllch ans Netz.
AnlaJS reines Herantretens an Si-e, sehr Herr l4inister, vrar ferner, daß genäß l4ALhesse-
reldurg von 16.Ar:gust 2013, Titelseite, Berliner Poliza Lirngegner überuadren läßt r:nd

auch Brandenbr:rger Poli-zisten bei jrcognlto im Ei$atz uaren, h,crrit BER-lkitj-ker
sich aussuchen dürfen, ob sie sich rnn Gn--ralverdacht als ünoten, Sechtsbreher oden Ver-
fassungsfeinde gestellt se:hen dürfea, ras itens lhres Spreclrers, Herrn Ingo Decker, afuestrit-
ten wurde, oder ob sie sich drrch ävil- vor falsclen Veröchtigrngen geschützr sehea sol-
1er, da durch diese ttbev,ährte kaxisrr der
o11, reeil sich dle Polizei rrlegeal-fdng-igrr

ttsichere Ablauf der Veranstalttngtt gesichert ruerden

Einsatz ver:.anleßt sah - bestand dle Befürchurrg,,
qnrtionale Ausbrüche r^egen vielfältiger der HtiCrstbetroffenen. der BER-Änlieger, könnte

ausüben wird.

eskalieren lassen ?

geehrter Herr l4inister, die gegebeae Rechtslage k-rz
am Iendtag vorbei an di-e Gorejr

Ceszntverarrcrttre für das BER-Projdcr bald Sie als
designlerEer l4irListerpräsident tragen

a
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- Die fjbergabe der Verantworrr-urg für
chen Btirger eiae Mißachtrrrg des

Planfestste[rr{gsbetitrde zr-r Neu
alte wie netre Flugrouten anvries.
Dese Berechmrrg, Ende 2011 gefordent,
rung CrrSI, jn Deutscirland auch i.A. der
lat, m.E. uegen der
IhyemiiBFn lezügfidr dieser Berechnurgen
Die von der Flughaferyesellscbaft
ästzindi€keltsrechtllche Grurdlage tn-ld
sheidung des BVG zu hrerlänrpegeln
lirrBrzndenburg (OVG) in rknrnrelrlull.
ren. Die Basislosjgkeit vofgerurrlnter
(llBA) auf eine Anfrage aus der
2013 recht eindeutri€ hervor ( A n 1. 1 )
Ergänzend hi-erzu ist nir bekannt, -ffi-
ryststr als nicht den Enfordernissen ej
teri,siente, aus vorgen. Gri.inden (vg1.
treffen konnte, aben die
Rechtsgutachten rriderechtlich, da
für Flugsichenmg (MF) fand.
Irr den Beratr:ng des Elctn*alder
de hierzu fernen bekanntgegeben, daß von
des Recht zrr Flugrouterrfesrlegurg zLm

- Die hoblsmtik ist jedoch rechtlich
aus rejrsn Schreiben vcrn l4.Augusf

sodaß dle Inbetriebrnhre des BER, i
der erfolgten Verldngenng, sofern
wird, nadr geltendem übergeordnetea

- Ein Vorscllag zur Neufestlegung der
BER{}nfe1d, bezogen auf

slu-iften, für den Schutz der
gffitiß der n,.2. fix den BER rechtsgül
trotz vorgen. BRffi
karzlei über Frau Staatssda:eteirin Tina
Iü€rlreit zu schaffen, blleb jedoch
h*nlb entfiel geniß Sdreiben vcrn 1

sienng urter Angabe ejaer ausführllchen

- Scfpllschutz in u'rnittelbaren
gende lbhrzahl der GtEiude selbst nach

nisctr zu niedrjgen lhf3stäben der
tarischen Benatungsdienstes des landtages
dcht nögtlch, trd statt Fenstern der
objelcriver }hflstzibe nach irrternati
Dies dürfte aber m.E. ueder praktjsch
üng audr aus dieser Sicht heraus hirLfä
gta:ation entgegen ICAO Doc.9184 und
ordreten Rechts, gegen welche verstofbn

vorbei am Landtag sEellt für so nnn-
des E:rdesvervalturgsgerichtes (BVG) dar, r"eldres dle
der Sctnllscln:tzzonen nach strengeren Kriterien für

bis heule nlcht erfolgt; dle DFS Deufsclre Flugsiche-
ärilluftfahrtsorganisation ICAO wjrkend,

tin'Ejgbarkej-ten den 247.WO zur LuftVO, ihr
erklärt.

alsfuel.len Berechmrngen besitzen scrnit keine
auch fadrllch vö1lig basislos, da sie sor+ch1 die Ent-

auch die Errtscheidung des Oberverwaltrngsgerichtes Ber-
sowie dsn Wozßß davor ar:s gle:ichem Anlal3 ignorie-

geht auch aus der Antwort des tlnn^eltbrndesanrfes
Schulzendorf gegen Flugkirm vom 9.Augr:st

UBA in seiner rBene}nensregelungtt das BR-FlugrouteJF
; Fluglafens ln siedhngsnahon Raun entspreclrend ciarak-
.1) offenbar keine detailllenter begrtindete Entscleidung
e irn Rahrren der ttsenehrcnsregehrgtt garäß professoralem

os, keire Berücksichli€ulg seltens des Enrdesannes

den Gorejndevertretu€ arn l5.August 2013 wu:-
Venketrrsupenfea des E:ndesverketrrsninisteriurs gelter

der Eitirger ttausgeblendet tt wu:de.

noctr uej-taus prekären, als vorsEehend er1äuEert, rdEts

( AnL.2 ) hervorgefrt,an die Flughafengeselkcfraft
der Südbahn, aber evtl.

a'l.q r\.lsse:tLide Erweitertmgtt
a1s ausgesctr-losse:i erscfreint.

auch der Nordbalm rcgen
goniß HJ-Recht geiwerEet

nactr lärnstörpegeln fib das urnittelbare
tnd ICAO-Flugzeugtyperrkirrzertifiziertngwor-

r.'or F1-ug1ärm gültig, rrelcher nach gegebenen llnsfändea
Z+7.WO zrr l,uEtVO m.E. allejn miglich räre, wrde

mit Sclrreiben vcm lT.September DI2 an dle Staats
FiscJrer, Bevollmächtigte bejm Bnd, herangetragen, un

rnd r:nbeadrtet.
2013 die nei-nsseits zmEichst geplante uej-tere Präzi-

i^st nicht rn:r" destnlb, sondern für die r,rrgit überwi+
tigem fachtich unbegründeten tnd schallschutztectr

rnd entgegen Rechtsgutachten des Parlaner
am Erfordernis der Realisierung vor BER-Betriebsbeg:inn

4 dnd selbst in Eichvalde bei Anlegurg
solche der Sdnllsdm*laqe 6 sfordslich!

firnnziell ursetzbar sein, v/cndt die Stardorteatschei-
r^rird - aber eben dazu ar:ch wegea den Flugplatzkonfi-

nach Etl-Recht verbindlicher ICAGVorsch-ifter übeg+.
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h Sie, sehr geehrter Helr ltilisten* als
üzu aw:Jir üie Irbglictrkeit haben, auf
aus, daß Sie ar:s den gernnrrten liakterr
uerdea, wie arrch das Etrrollar^rk-ProjeJcf
rnd r^rerden rnrßte.

nicht nur Rechtskcnrpeterz besitzen, sondern
Rechtsanalysen ztrückzugreifen, gelre ich davon

rechten Sölüsse ziehen rnd das BER-hojdct stoppen
Ver:stößen gegen ICAGRichtLinlen gestoppt wlü'de

hbei wi.insche nicht mr ich Drren viel

hß lhr diesbezüglider Einsatz für dle Einhaltrng übergeordneten Rechts bein BER-Projekt nrch
als qi:r Schrecken ohne Endett nlcht einfach eln wird,dgn Irbtto 'T-leber ein Ende mit

hrisser die örtliclFregionalen Eii Lven aus elgrer Erfalmnrg mit den Verantwortlichen in
land Bertin und im Brrd, ob Exekutlve I-egislative, uobei den Entsheidrrrgen r:nd llnterlassur

zi<an:gen gerade letzterer bistrer großes Gewi
. &ndesverkehrsninister Dr.Ransauer

nungs{Iandbrches ICAO Doc.9184 irrs
ließ die Ubersetzng des verbj,ndlichen FluehaGrFPLa-

, m daß es bjsher widerrechtllchbet Plarn-rrgentnd
Rechtsakten arn BR' nicht r^rirksam wtrde.
. hs ihn r:nterstellte für Fluesichenng (BAF) ignorierte widerrechtllch

(lßA) zu Flugrouten rnd erließ dr:e 247.WO z,rdie Berelrrensregelung des
lüftvO mit Besfimrngen entgegen Zumgen zur Frequentienng der l5"-Abbiegeroute vön
der Südbahn bei Starts in Richtwrg Osten, vas gleidzeitj€ zur Nidrunsetzbarkeit des BW-Spnrchs
von 2011 zr-r Bereclnnrng von Dauer ud neuen Sctrallschutzzoren führte, r:nd wids-rief die
IFlFntscheidtng zr-u' Err,leiterurg der hftarmbewirtsctnfturg, augenscheiliLich, un
das Projdcf für BER-ferrrer:e Gbiete zu naclerr, da dann dort mit werriger Lärm ar reclr

eine weise Entscleidr:ng var, ist zu bezweiGh.ren i*st - ob dies atrs Sicherhei
. Vemutlich geht ein nicht ger-i4er Tej-l_ der rechtsr^ddrigen BER-Konfiguration u.a.m. auf das Kon-

to der Nichttibersetzng des gern. ICAO Doc.9184 irc Deutsclre -
aber das uerden sicherlidr im btail- zu klären haben.
&hreiben zur BER-Probleratik, speziell zun ICAO Doc.9184, an Frau Bundesjustizninisterin
Dr.leutlursser-Sclnnrrenberger wuden eirer 'Tarifbesclziftlgten' mr mit dem Hinwejs beant-
Iortet, das Schreiben
haben.

art das Br:ndesverkehrsnini^ster-iun r'eitergeleitet zr:

. Trotzdern gibt es nach der ktirzliclren von Frau Bundeskanzlerin Dr.lbrkel, in der EU urd
hutschland gelte nicht das Recht des 'en, sonderrr die Stäirke des Rechts, wieden Hoffntng

auf drc hriederherstellung von auch beim BER-ProjeJct.

Ich hoffe sehr, daß Sie als Inrrerrninister t Ver-antworUurg für das Reclrtsvesen rnd als designier-
ter Ministerpräsident die letztgenannte bei so vielen Verletztrgen verbindllden

, daß jn der Vergangenteit trotz erwiesener loyati-reten Rechts vahrndnen und darf dar:an
tät Ilrr Arntsvorgänger uegen eines viel uerriger schwer wiegenden Anlesses sein AmE ver-
1or.
ürser scheidender ltinisterpräsident hat seire Volhachten zun BR-Projekt nicht irr ausrei-
chendsn lblb ztr Anr,uendrng jrn Sinne Problanlöslrg benutzt rnd darnit bisher schon gegebene
Clrancen nicht uahrgencnnea - sejn 'Bijndnis am Boden" wurde gerade fijr die BER=Anli*
gen bistrer nicht przlctisch ungesetzt.
Ich lrcffe ferner, daß ich Sie, sehr Herr ltinisrer, davon überzeugen konnte, daß die re
gionalen Gruppienngen von Iärngegnern BER-hojelct-KriLlkern vo11 und ganz asf. dem Boden tnse-

Aspdcten ausgesproclenes l4iJ3trauen oder gar fjbena-res Grurdgesetzes stelren und tnter
ch:ngsrEßnahrEn von lärngegnern, rrie
GrLndlage entbehren.

Pressoreldrrrg in BerLin Re€aität, jeder sachllchen

Ich hoffe sehr, daß Sie als
kenrrtni.s große Bedeuturg beiressen rnd
fenciref lbhdorn nur eine Bes-iffsverwi
Baufehler nach Technik4ref Arnnn rnd
r,reil sonst Berlirr aus EU-rechtlichen schon eirrral ganz otrre Flughafen darstetren könnte,
nun einmal ganz unverkennbar ganz ndere sind.
Ich hoffe, daß ich lhnen einige tünweise geben konnte, hoffe auf eine zusrinnende

und designierter Mini.sterpräsident gerade dleser Er-
erkemea, daß der tDdrDla:ati-Aufpreis" nach Flugha-
darsLellt, lriail dle realen Problerre, z.B. übs 65ffi
IGitenbetrieb von Tegel nach Flugffienchef lvbhdorn,

Anlagen
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Ilu Sdrcibtrrrrco
lbtZcichcr -

lars.lregiEr io? terürF-air!fu .ö
Meio Sctrcibenrcm Z.Ckiober 2Ot2 äl

Herrn Feter.Idrmrn, Btsr-Sd6uscbj_t. , ,

BsilfFdct€r

llAz=Telefoofdrun zrim BeR-Schällschutz an heutigef iage. .

'als Folgeverähstaltüng zur BB-Gioroationsverarlsraltrmg an ls,&toleT_ 2O1I2

z.rln nKooprocib' - f,rume 'llü11; " rtit serrn peter. ;hiau\ . BR-Säallsi:iutzbeaüf-
tragter :

Sehr geehrter Herr Wegner,

tacHeor icn bereiEs m 2l.Cktober 2012 jn der DC(usicn mit thrrn teh@rn dr,tr IItirE Fragen,,eder
eir€ begrürdete ich vers(rtlt,
diee anlätr-.n. vergeblicn mit. 0@ hut\rEls! se

Fdleri eirer solid€n Gnndlage für da!
fachliche, verbEEhe!-sclutdißige lrd zaithezogene Rritg.ien g]eicJE[Bß6l sfijTlen.dise, r.,[E-de
tereits jm \orBgl. Sclreibm heßEingel L

-Diese SibäEicn IEt sic-h bjs tEü€ - trotz des aktrellen Of-{-!:teijs. - niclit ged€rtt jdcch
taben sici a.is.j€nzeitlich in den mt-

. rIi,se €laeben, !e1dE in der rEdfolgerden

1. Eat die lBB (5Ul a-Eh eirE Rechtsbrei.lr8 o.ä,, in l€fcier der jet.rgiaige C.esetz€stad alf
d@ Iauferden gdlalter vjrd? (Diese Frage rde nTeßeits bejät, LDtei Edi em u eßtärd-

Licn bleibt, dEB Sie sclFn die folgerde F.aF nidrt bedrtsLüten kdllltdr"Ein Eifld€ !örnte
lediglidr der M\Z-Beiltrag vcn Ex-Bm-GefacJritdc \on C€rkan sein, dalJ in m{e6n stets atle
illre InforlaEicneD a]-lein für sid! td.rieltsl. 16r das so?)

2- T.st Ilo:er Reclrtsatrteifmg niclt aufgefanefl, da! sE}cn sejt D2 rnd trotz arj,sdElzeitllchd
anstebfürer tjtesdrreitrng d e
Tnia-närio €len Zivilfuf dalrtsorgaljstro n

n ge:Lteri?
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3. Ist Ilre Recitsbteiltrrg Eicnt afgeJalen, &ß das rclo lbc.9184 eejÄß Arnex 16 G fticago-
hllmens für rse rrd r.e*ntlic-h sl€iterte Elugtäftn die Alsicl!]1ng ycr St3r't- md Landet lnql
auf lE<iedattes Gehiet l€rbietet?

4. Lst Ibrcr Recht.gtrteilrlg nicht aufgefallen, da8 die tr4o-VcshE-iftsr
z.E Schlt2 eegen l'lugläIn gdß Amlex 16 z.n Oücaeo-{tt@n in rfutteltaisr Fluebafeialdeld
dlle üEec]nnE8 d€r e@sserE Spitz€nlär4egel von d3(A) in IHIdB rorschreitrt, votei gilt:
Il!üB = dB(A) + 13 ?

5. Da scl()rl i'r Eidlmlde SFitzern:irqeeel w 10 @A) g@ss€trr rrtEd€n, tEdeutet dies, daß de!'
LirEEcl'ütz hier fib etr,E 113 dB(A) auszie€en ist rrd daß das erforderLide Scfsfüä@ß bei z.B
tei ICO dB(A) SgitzerüirEpegel 113 dB(49 - 55 ö(A) : 58 qA) tEtraegl nüßt€, gf. fa]ls abei.
rEh ttöher seir ruß? Di€€ vürde Fast€r der Scbalt*Izld.e 6 tedeteD; bistrcr r.ar ron den
I+rdvErlGspedafirtdr in der l14Z ym rcsentlic-h gsil€g€n Sc-lE.11d?idtrrertgl arsgeganeen rcrdsr
lfd scfEn darm Scl$isj€tEiteD für die tl0setzrB fwrEsEizi€rt \Drd€n!
l6s soll da elst in Schnzerdorf oder gar lbltersdcirf sforderlich sein ?

6. I{enn sckn tei 55 dB(A) Spitzed;irAed inß'l je rtrn SdEitzer 70 bj,s 8f, der Eius€r niclt
Edtr scbaX€escäitzt lEden kitnrEr\ sel bst rEö F]u€haferlaussagm \ql BER-OEf lGHcrn - ld,eyiel
Prczstt der tlär:ss r*den daltrl e,rst tei airE SFitzenlärqegel jrEEn vc[l
5 dB(A ) - 13 &A) = 42 dB(A) rdcht dr scnüvlar sein? (fth ging hier aoscnhdllich vcn trPß
b6ren SclElffe8el€rt$ außeD aus, dsn LirEtijrFegal in lhldB sird ja nicit @ßteclfti,$i €!:-
gßlEr)

7. Itun 6eit da Plafeststelllr€sbec}l1uß rrcn 2O4 dr lein eirziges objda in lER{feld gsdiß
dgr gelterden VorscbjJt€n sclE[geshützt ,€rden lqrfe - wie sc]titzeD Sie dgl Zeitmlm ein, tris
ä LelclE ein d@ntsF€rfErder Sclpllsohrtz gdäß Gutaclten des Parl.mrtarjs:]gl 3er-aürEdieo-
stes des Iadtages h_adenblllS t€c]trrisch urd kostemti8ig r'I€e6etzt nedgl k@n - od6 ist dies
Ilic}ll tecbniscn ide firdEidll vijltig ä'sgesc}l1ffif
8. I'krr aber rcder die ArFicntu€ der Stärt- üd lardebahE r &s m noch Sclnü,scln:tz recltsgü1:
- :etu iibsgeordrEtsr EI-Recnt sßfE-idlE rlrd daar dü I@-Vctrs}E'ift, r^elde das Übefliqar vor
Sc-hngl, Kirdert?gesstiättql. , AltqfEiEr trd Knclsr rcrbietet, Eillchtet wid - wie kam dann
tler Flugbafen m j6rE1,s rec-ttdcorforn eöffi)et !e!den?

9. Sitd Sie rictt arrn der Meifln€, daß dn Pfanfeststenneste6chluß rcn D4, 1€lctEr sclEn
seit 2cg2 gü1ti€d Ht-Recit \ddssTlncht, jur-il,fiscn von Anftng an füchEig ists?

10. Sird Sie döt aüc}l d€r l,F]irllnig, da3 dtrEdr Baäß Kirzlid)eo lGHiteil ar nicntieen VdtTä-
gen, i.vhdg. Eit SclnErzarbeit getült, adr ale Vertatige ttrd scnsEigeB Reclrtsakte zLm ER, r,e1-
de <hn Pladeststellngsbeschluß a:r Gnrdlage h6tsr, vcn Anfang all rdc-]rHg sird?

11. Sird Sie rlicllt arh d€r MsiffE, daß fudE a.trgnrd d€s jür€sten EClH.LEeil'es zu niötigen
yerh:igen i..Vbdg. Eit Regreßforderu€@ Egen ltinsaln vcn Sch€rzaibejt fln: del n[R folg*t,
da3 bauusfijhrede Firren für m-8altrifge1 gar nidlt dr r€geßpflicftig g@cltt *eden kijrre[
üd deit die lB 6El rrd deufofue der SEeue-r.zahl€r auf deD Kostm sitzglbleibt?

U. Siid Sie nidt arh deli lEirnnE, daß ddit rs-E firEnzielle lasten, llgldE rricit dF zr
s.-hntsn süd, aü das m-kojekt at<@cl Lnd e6 beziiglidt des !€itst€lles scl|dr a11ein aus
firaaiellen Grürder gefiMefl?

13. änden ggf. eitens der ItsB Ctrül ed<amEe Eingef, wie z.B. die lordenn8en von Bm-ctlef lbh-
dorfl a-Ir lJeite!:inbetrjetrEl@ !€o Tegel ar-fgrurd dpn ReclEsiage g@. über:8ecEdrEta Recht, dl.rcn
ADord n€elr vm Polid.kern, die zr dulden, L'ie dies E(-m-OEfErc}rit4l vcn Gerkan ia seira
Bri'tslack bd l[R als ]"bngeltlrFdE erklz;rt? (Ibrr ]Edorn &rrde ü!:ch A'rseldltr€ Eit d€r
Recttslage vertraüt gsEc-t!t!)

Dr neattlorEDg sEins vorstelErden &agen dnch zrständjge Spezüfn*en d€r FBE ftUI sdE icn
ars den rorgs!. ftürdm üit grcla hteres entgegen lrd daDl€ lhrEr fib lITe MjtE tei der ZF
leitmg an diese. Aus den vorge[. &ürden h6tte idr midl ]ereits Sestsn el die MAZ gsBrdt r[d
Eit Freude die Teiliat@ vdl EER-kpertgr a M4äIelefcnform lEirE Ei-rfüide, das
Fclrlm tesitze keirE gesidErte Be_atrr,gs€rudlage kornte dlrdr Ein Te-[efüEt leider nidrt alß€e-

rätd \€defl. Mit frendlichen &üßen , -, >t .r",: ., ,
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Lärmfachliche Bewertung d
Ihrer Anfrage

Flugrouten BER ,/ Beantwortung

Von: "Weinandy Dr., Renen <Rene.Weina

An: 'DSchallehn@gmx.net'

'Brendle, Uwe" <Uwe.Brendle@uba.de>, Janine' <Janine.Dressel@uba.de>,'Hoffmann, Jessica'
<Jessica. hoffmann@uba.de>,'Myck, <thomas.myck@uba.de>,'ffeifer, Theresa"

<theresa. pfeifer@uba.de>

Datum: 09.08.2013 10:30:04

Sehr geehrter Hen Dr. Schallehn,

vielen Dank fllr lhre Anftage.

Zu den aufoeworfienen Fragen nehmen wir wie folgt Stellung:

1 Wude dabei die Strcuung der Flugbewegungen in den Sigma,2 Signa, 3 Sigma betnchtet?

We in unserer,Lärmfachlichen Bervertung der Flugrouten fiJr den Berlin Brandenburg (BER)'ab S. 32 ausgefuhrt, konnte
weil dafur keine Daten zur Verfugung standen.die Sigmaregelung nach dem FluglärmgeseE (3 Sigma) nicht

2 Wude dabei bezoglich der Ost-West Betiebsfalle die 10O:100 elung vetwendet?

Die Fluglärm-Berechnungen erltrlgten in Anlehnung an die
vorgesehen.

des FluglärmgeseEes. Danach ist eine 100:100 Regelung nichl

3 Wurden die Grcßnummaschinen, A3ü, 8747, u.a.

Die Flugaeugmuster Airbus A380 und Boeing 747 wurden nicht Die fur die Lärmtachliche Bewertung verwendeten
Flugbetriebsdaten haben wir als Datenerhssungssysteme von der über das Bundesaußichtsamt fr.rr Flugsicherung erhalten. Die Validität
dieser Daten wurde uns von dem damaligen Gescfräftsfrlhrer des BER, Prof. Schwarz, bestätigrt (S. 33).

4 Wurde die 100:100 Regelung mit der Strcung der im Bereich 3 Sigma konbinieft?

Nein, weil die 100:1 00 Regelung nicht angewendet wurde.

Vllr hofbn, lhnen mit diesen Ausführungen weitergeholfen zu und verbleiben

http s : //3 c. gmx. neVmai ll client/ maiV D99AE3E375808735DE8F7863... 09.08.2013
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mitfreundlicfpm Gruß

lm Autuag

Ren6 Weinandy

Dr. habil. Ren6 Weinandy

Umweltbundesamt

Federal Environment Agency

Fachgebietsleibr I 3.3 Lärmminderung im Verkehr

Head of Sedion I 3.3 Traffc Noise Abatement

WörlitserPlatr 1

D{6844 Dessau

Phone: +49 (0)340 12103$5U

Fax +49 (0)340 / 21U-2576

E-Mail: Rene.Weinandv@uba.de

Wenn Sie diese E-Mail nicht ausdrucken, helEn S'le, zu sparen. Das schont die Umwelt.

Von: Diefrer Sdrallehn
Gesendefi Mlthrrrodr, 7. August 20L32O:22
An: Stafr, Wdfgang; Brcndle,lJwe
Betreff: Projekt BER

Dr. Schallehn

Dohlenstleg 40

t5732 Schulzendorf

7.8.13



Umweltbundesamt

Benehmensregelung zwischen dem
(BAF/DFS) zu dem Projekt BER

Sehr geehrte Herren,

2 Wurde dabei bezüglich der Ost-West Betriebs

4 Wurde die 100:100 Regelung mit der Streung

Für die vorstehenden Auskünfte bin lch Ihnen zu

Danke und mlt freundllchen GrüBen

Dr. Schallehn

https ://3 c. gmx.neVmaiVcli D99AE3E3 7 58087 3 5DE8F7863... 09.08.2013
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und dem Bundesaufsichtsamt für Flugsicherheit

im Rahmen der Benehmensregelung hat das BUA tze (DES) der DFS geprüft.

1 Wurde dabei die Streuung der Flugbewegungen den Bereichen Sigma, 2 Sigma, 3 Sigma betrachtet?

die 100:100 Regelung verwendet?

3 Wurden die Großraummaschinen, A38O,8747, . berücksichtigt?

Flugbewegungen im Bereich 3 Sigma kombiniert?

verpflichtet.


